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ittwoch, den 22 Januar 1930 


79. Jahrgang 


Die Haager Verträge unkerzeichne 


Vierzehn Abkommen in ſechzehn Ländern — Der Appell Snowdens an die 


deutſche Delegation — 


Haag. Die Unterzeichnung der 14 Abkommen des 
Haager Vertragswerkes durch die Delegationsführer der 
hier vertretenen 16 Länder hat Montagabend ihren Abſchluß 
gefunden. Reichsaußenminiſter Dr. Curtius hat als Führer 
der deutſchen Delegation, der alphabethiſchen Reihenfolge nach 
als Erſter das geſamte Vertragswerk für Deutſchland unter⸗ 
zeichnet. Die Unterzeichnung erfolgt, indem die einzelnen Do⸗ 
kumente von den Sekretären der Delegationen den Führern der 
Delegationen der Reihe nach vorgelegt werden, eine langwierige 
und mühevolle Arbeit. Die in dem Schlußakt enthaltenen, zur 
Unterzeichnung gelangenden Dokumente ſind folgende: 

1. Abkommen mit Deutſchland, 

2. mit Oeſterreich, 

3. mit Bulgarien, 

4. mit Ungarn. 

5. mit der Tſchechoſlowakei, 
6 
7 
8 
9 


Vereinbarung mit der Schweiz, 
‚ Vereinbarung über das Sachverſtändigengutachten des 
Dounplanes, 

Uebereinkommen der Gläubigermächte untereinander, 

N . über die Entſchädigung für enteignete 

üter, & . 

Notenwechſel über das deutſch⸗amerikaniſche Abkommen, 

„ Notenwechſel über die Tarife det Reichsbahn. 
„Abkommen über die Mobilifierung eines Teiles der deut⸗ 
ſchen Jahreszahlungen, ; 3 

. Uebergangsbeſtimmungen, 

. Notenwechſel zwiſchen der deutſchen und der belgiſchen 
Regierung über das Markabkommen. 


Abſchlußz und Würdigung 
Snowden an die deutſche Delegation. 

Haag. Der Präſident der zweiten Haager Konfereiz, 
Jaſpar, ſtellte in der Schlußſitzung um 47 Uhr feſt, daß ſäint⸗ 
liche. das Haager Vertragswerk bildende Abkommen vollgül⸗ 
tug von ſämtlichen Delegationen unterzeichnet ſeien und 
brachte ſodann eine Dankadreſſe an die Königin von Holland zur 
Verleſung. ? 

Unter allgemeiner Spannung ergriff ſodann der engliſche 
Schaßkanzler Snowden das Wort. Er betonte, daß man jeit 
10 Jahren an der Liquidierung des Weltkrieges arbeite. 
Zahlreiche Konferenzen hätten ſtattgefunden. die die einzelnen 
Etappen auf dieſem Wege darſtellten. Die gegenwärtige Haager 
Konferenz habe die Aufgabe erfüllt, die ihr die ſechs Großmächte 
durch ihren Genfer Beſchluß vor 16 Monaten geſtellt hätten. Die 
jetzt getroffenen Abkommen ſeien zwar ein Kompromiß, jedoch ein 
ehrenvolles und für jede Macht annehmbares Kompro⸗ 
miß. Beſonders erfreulich ſei die Regelung des ſchwierigſten 


Problems der Oſtreparationen, die bisher eine der ſchwierigſten 
und gefahrvollſten Fragen geweſen ſeien. f a ö 
Der Schatzkanzler wandte ſich dann der deutſchen Delegation zu 
und erklärte, beſondere Anerkennung finde die Haltung, die die 
deutſche Delegation auf der Konferenz eingenommen habe. 

Sie habe mit Mut und großem Entgegenkommen die Intereſſen 
ihres Vaterlandes verteidigt und könne verlangen, die volle An⸗ 
erkennung ihrer eigenen Staatsangehörigen dafür zu finden. 
Snowden gedachte ſodann der Teilnahme Dr. Streſemanns auf 
der erſten Haager Konferenz und hob hervor, daß die Ergebniſſe 
der zweiten Haager Konferenz wie ein Kranz auf dem Grabe 
Dr. Streſemanns liegen. Jetzt habe man endlich begriffen, 

daß die Intereſſen des Einzelſtaates mit den Intereſſen der Ge⸗ 
ſamtheit der Staaten gleichbedeutend ſeien und daß das Wohl: 
ergehen aller Staaten von dem Wohlergehen des Einzelſtaates 

abhänge. 

Die Ausführungen des engliſchen Schatzkanzlers wurden mit lang 
anhaltendem ſtürmiſchen Beifall aufgenommen. 

Darauf begann der belgiſche Miniſterpräſident Jaſpar 
ſeine Schlußrede mit einem Wort des Dankes für die ihm erwie⸗ 
ſene Ehre, die Verhandlungen anläßlich des Schlußaktes der 
Kriegsliquidation zu führen, die er in gleicher Weiſe für ſein 
Land in Anſpruch nahm und ſprach den beſonderen Dank allen 
Mitarbeitern der Konferenz, den Juriſten, Sachverſtändigen und 
insbeſondere dem Generalſekretär aus, und richtete Dankesworte 
an die Königin der Niederlande und die niederländiſche Regie⸗ 
rung, die durch ihre Gaſtfreundlichkeit die Arbeit der Konferenz 
erleichtert haben. 

In großen Zügen ſchilderte der Präſident ſodann den Ar⸗ 
ſprung und die einzelnen Etappen der Verhandlungen zur end⸗ 
gültigen Regelung der Reparationsfrage. Er erinnerte an die 
zahlreichen Konferenzen und Einzelverhandlungen, ins 
beſondere die Pariſer Sachverſtändigenkonferenz, und hob die 
große Schwierigkeit und die vielfache Enttäuſchung hervor, die im 
Laufe der Verhandlungen auftraten, bevor man zu der endgil⸗ 
tigen Regelung der Reparationsfrage gelangen konnte. 

Dieſes Ereignis ſei nicht nur von großer materieller Bedeutung, 
ſondern auch die Beſtätigung der moraliſchen Verſtändigung und 
eine große Stunde in der Nachkrlegsgeſchichte. 

In den 18 Tagen der zweiten Haager Konferenz ſei das Ziel er⸗ 
reicht worden. Das Geſamtwerk ſei eine glückliche Regelung. 
Die Abkommen, die jetzt unterzeichnet würden, garantierten eine 
vollſtändige und endgültige Regelung im Sinne der Genfer Sechs⸗ 
mächteentſchließung, die Abkommen ſeien in einem gemeinſamen 
und loyalen Willen geſchaffen worden, damit das Wort des Frie⸗ 
dens zur Herrſchaft gelange und eine beſſere Zukunft vorbereitet 


würde. 
Damit iſt die zweite Haager Konferenz abgeſchloſſen. 


Vor der Eröffnung der Flottenkonferenz 


Der Aufmarſch der Delegierten — Empfänge bei Macdonald 


London. Das Londoner Regierungsviertel wird am Mon: 
tag durch die Vertreter zur Flottenkonſerenz beherrſcht. 
Die mit kleinen Fahnen in den Nationalitäts⸗Farben geſchmück⸗ 
ten Autos der Abordnungen, die von der britiſchen Regierung 
zur Verfügung geſtellt werden, ſind überall zu ſehen und erregen 
die allgemeine Aufmerkſamleit. Die Auffahrt der Vertreter bei 
dem Empfang des Miniſterpräſidenten Macdonald hatte Tau⸗ 
ſende von Menſchen angelockt. Amerikaner und Franzoſen ſchei⸗ 
nen ſich dabei des beſonderen Intereſſes der Oeffentlichkeit zu 
erfreuen. 5 


Eine Aufmerksamkeit beſonderer Art haben aber die Quar⸗ 
Here der Abordnungen in den großen Hotels gefunden. In 
ihrer Nähe und in ihren Hallen ſind unauffällig viele Ziviliſten 
verſammelt, die leicht als Detektive zu erkennen ſind. Eine 
Sonderſtellung haben natürlich die polizeilichen Hüter für die 
italieniſche Abordnung im Claridge⸗Hotel. Die Italiener ſchei⸗ 
nen die Einzigen zu fein, deren Sicherheit der engliſchen Regie⸗ 
rung vielleicht einige Sorge bereitet und deshalb werden die 
auch ſonſt reichlich ſcharfen Vorſichtsmaßnahmen hier noch ver⸗ 
doppelt. 

* 

London. Miniſterpräſident Macdonald empfing Mon⸗ 
tag vormittag ſämtliche Hauptdelegierten für die Flotten⸗ 
konferenz. Nach eingehenden Beſprechungen wurden folgende | 
Beſchlüſſe gefaßt: 


1. Der britiſche Miniſterpräſident wird für die erſte Sitzung 
am Dienstag zum Vorſitzenden gewählt. Nach dieſer rein for⸗ 
malen Sitzung vertagt ſich die Konferenz auf Donnerstag vor⸗ 
mittag 10 Uhr und wird dann im St. James⸗Palaſt zuſammen⸗ 
treten Der Mittwoch iſt Beſprechungen zwiſchen den verſchie⸗ 
denen Abordnungen vorbehalten. 

2. Die Tagesordnung für die Vollſitzung am Donnerstag 
umfaßt die Ernennung des Gexreralſekretärs der Konferenz, die 
Einſetzung eines Ausſchuſſes aller Vertreter für die Durchfüh⸗ 
rung der Hauptarbeit der Konferenz und eine allgemeine Er⸗ 
klärung der Hauptvertreter über die Flottenbedürfniſſe ihrer 
Länder. 

Am Spätnachmittag empfing Macdonald die Vertreter 
Frankreichs und danach die Italiener. Zu der Eröffnungs⸗ 
Sitzung wird der König unter Verzicht auf jedes Zeremoniell 
im Auto nach dem Oberhaus fahren Nach der Rede des Kö⸗ 
nigs, die nur 5 Minuten in Anſpruch nehmen wird, wird ſich 
der König ſofort nach dem Buckingham⸗Palaſt zurückbegeben und 
morgen London wieder verlaſſen. Sämtliche Reden, die durch 
Rundfunk in der ganzen Welt verbreitet werden, werden ſofort 
ins Franzöſiſche übertragen werden. 

Am Montag nachmittag fand im Buckingham⸗Palaſt ein 
privater Empfang ſämtlicher Abordnungen durch den König ſtatt. 
Später fand ein Kronrat ſtatt, der gleichfalls der Flotten ⸗ 
konferenz galt. 


ausgebrochen. 


Jaſpar erklärt, daß der Friede Wirklichkeit geworden iſt 


Zum Tode des Wirkl. Geh. Rats 
Dr. Stieger 
Der frühere Unterſtaatsſekretär der Eiſenbahnabteilungen des 
Preußiſchen Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten, Wirkl. Geh.⸗ 
Nat Exzellenz Dr. ing. h. c. Eduard Stieger, iſt im Alter von 
87 Jahren geſtorben. Erz. Stieger leitete längere Zeit die 
Eſſenbahndirektion Köln, wurde dann auf die Spitze der Ver⸗ 
kehrs⸗Abteilung des Miniſteriums berufen, wo er ſich um das 
Verkehrs⸗ und Tarifweſen beſondere Verdienſte erwarb. Er 
llebte ſeit 1918 im Ruheſtand. 


—5ð — 


Wiederaufnahme 
der Polen - Verhandlungen 

Berlin. Geſandter Nauſcher, der auf dem Rückwege 
von Genf zwei Tage in Berlin geweilt hat, hat ſich, wie Ber⸗ 
liner Blätter melden, am Montag abend nach Warſchau be⸗ 
geben, um dort die Handelsvertrags⸗Verhandlungen un ver⸗ 
züglich wieder aufzunehmen, nachdem bei den deutſch⸗polni⸗ 
ſchen Beratungen in Genf eine gemeinſame Diskuſſionsbaſis in 
der Frage der volniſchen Schweinefleiſch⸗Lieferungen nach 
Deutſchland gefunden werden konnte. 


Tſchitſcherin kehrt zurück 

Ko wu o. Nach Unterredung zwiſchen dem in Moskau ein⸗ 
getroffenen Außenkommiſſar Tſchitſcherin und dem Gene⸗ 
ralſekretär der kommuniſtiſchen Partei der Sowjetunion, Sta⸗ 
lin, hat Tſchitſcherin unter dem Drutk verſchiedener hoher 
Perſönlichkeiten der Sowjetunion beſchloſſen, vorläufig aus 
der Leitung der Außenpolitik der Sowjetunion nicht auszu⸗ 
ſcheiden, ſondern ſein Rücktrittsgeſuch zurückzunehmen 
und vorläufig einen längeren Urlaub anzutreten. 


wieder eine milikäriſche Verſchwörung 
in Spanien? g 

Madrid. In Madrid erhält ſich hartnäckig das Gerücht, 

doß in Segovia vier höhere Artillerieoffiziere und der Führer 

der Republikaniſchen Partei wegen des Verdachtes der Teilnahme 


an einer Verſchwörung zum Sturze ded Regierung verhaftet 
worden ſind. 
Neue Kämpfe in China 
London. Nach Berichten aus Nanking ſind an der 


Tientſin - Pukau⸗⸗Ei ſen bahn nach mehrwöchentlichen 
Friedensverhandlungen erneut die Feindſeligkeiten 
Die Regierungsſtreitkräfte haben die Offenſive er. 
griffen und marſchieren gegenwärtig aus Pengpu, das im Augen⸗ 
blick noch das Hauptquartier des Aufſtändiſchen⸗Generals Schiyu⸗ 
ſan iſt. Ihm ſtehen zwei Diviſionen zur Verfügung, die im ver⸗ 


gangenen Monat Pukau ausplünderten und Nanking' ernſtlich 


bedrohten. Seine Armee war damals 30 000 Mann ſtark, iſt aber, 
wie man glaubt, ſeither durch Verluſte nicht unbeträchtlich zuſam⸗ 
mengeſchmolzen. 


und verhaftete 21 Perſonen. 


ernennen 


egen den ehemali- 


Beſtechungsprozeß 
erkehrsminiſter 


gen japaniſchen 

Tokto. Der ehemalige japaniſche Verkehrsminiſter Ogame, 

der ſich paſſiver Beſtechung ſchuldig gemacht hat, wurde nach vier⸗ 

monatiger Haft gegen eine Kaution von einer Million Yen aus 

der Haft entlaſſen. Der Prozeß wird ſchon in allernächſter Zeit 
ſtattfinden. 


Neue Spannung zwiſchen Bolivien und 
; Baraguay 

Waſhington. Wie aus Buenos Aires gemeldet wird, iſt 

zwiſchen Bolivien und Paraguay eine neue Spannung 


Zuſammenſtoß gekommen ſein, bei dem ein Soldat von Paraguay 
getötet wurde. Angeblich hätten paraguayaniſche Soldaten ver⸗ 
ſucht, die Inſel Poi in der Nähe von Puerto Caſado im Chaco⸗ 
Gebiet anzugreifen. Die Regierung von Paraguay ſoll ihren 
Geſchäftsträger in Waſhington beauftragt haben, wegen dieſes 
Zuiſchenfalles bei der amerikaniſchen Regierung vorſtellig zu 
werden. Die Geſandtſchaft von Paraguay in Buenos Aires gab 
am Sonntag eine Erklärung ab, wonach die Bolivianer an der 
Grenze eine rege Tätigkeit entwickelten. 


Der lebende Leichnam 

Berlin. Nach einer Meldung Berliner Blätter aus Que re⸗ 
taro (Mexiko) kam es bei einer Beerdigung zu einer Panik, 
du der Sarg in dem Augenblick, als er ins Grab hinabgelaſſen 
wurde, zerbrach und der Totgeglaubte, der nur ſcheintot 
geweſen war, aus den Trümmern herauskletterte, um 
ſofort vom Kirchhof zu flüchten. Die Reg ergriff ſchreiend die 
Flrcht. In dem Getümmel wurden zahlreiche Perſonen nicht uns 
erheblich verletzt. 0 


Kommuniſtiſche Kundgebungen 
in Budapeſt 
28 Perſonen verhaftet. g 
Budapeſt. Am Montag mittag verſuchte eine Gruppe kom⸗ 
muniſtiſcher Arbeitsloſer einen Demonſtrationszug über 
den Ring zu veranſtalten. Unter den Rufen „Nieder mit der 
Polize!“, „Gebt uns Brot“, „Gebt uns Arbeit“ ver⸗ 
Berittene Polizei griff ein 


ſuchten ſie einen Zug zu bilden. 
Bei dem Verſuch zu einer weite⸗ 


ren Kundgebung in einem anderen Stadtteil, wurden weitere 
Die Polizei zerſtreute ſchließ⸗ 


7 Verhaftungen vorgenommen, 
lich die Demonſtranten. 


— — — 


Thüringens neuer Innenminiſter 
der auch das Miniſterium für Volksbildung übernehmen ſoll, 
wird nach den bisherigen Verhandlungen der thüringiſchen 
Rechtsparteien der natljonalſozialiſtiſche Reichstagsabgeordnete 
Oberamtmann Dr. Frick⸗ München ſein. 


entſtanden. Zwiſchen Streitkräften heider Länder ſoll es zu einem 


Acht neue finnländiſche Zollkreuzer 

gegen die Alkoholſchmuggler 
Helfingjors. Zur erfolgreicheren Bekämpfung des Spi⸗ 
ritusſchmuggels hat das finnländiſche Innenminiſterium, 
das jetzt allein den Kampf gegen den Schmuggel leitet, acht 
ſchnellgehende Hochſee⸗Motorboote als Zollkreuzer beſtellt, die 
mit je zwei Kanonen geſpickt ſein ſollen. 


Das polniſche Nationalvermögen 
Nach den letzten Berechnungen beträgt das Nationalver⸗ 
mögen Polens 143 Milliarden Ztoly und nach Abrechnung der 
Auslandsſchulden mehr als 137 Milliarden Zloty. Den größten 
Teil des Vermögens Polens bildet die Landwirtſchaft, und zwar 
faſt 50 Prozent, die ſich wie folgt verteilen: 33 705 Millionen 
Zloty Wert des Landes, etwa acht Milliarden Zloty Wert der 
Forſtländereien und der Forſten, 7310 Millionen Zloty Wert 
der lebenden Inventars, 3641 Mill. Zloty Wert des toten In⸗ 
ventars, ſowie 14306 Millionen Zloty Wert der Gebäude. Die 
polniſche Induſtrie ſtellt einen Wert von 43 Milliarden Zloty 
und die nichtlandwirtſchaftlichen Gebäude einen ſolchen von 19 
Milliarden Zloty dar. Bei einer Bevölkerungszahl von 30 Mill. 
entfällt auf jeden Einwohner ein Vermögen von 4615 Zloty. 


Lynchjuſtiz 
Im Dorfe Lagowo fand man vor einigen Tagen im Teiche 
die Leiche des Beſitzers Filipowski. Da die ärztliche Unterſu⸗ 
chung nicht die genaue Todesurſache feſtſtellen konnte, entſtand 


der Mann iſt, hätte den Mann umgebracht und dann in den 
Teich geworfen. Die Behörde reagierte jedoch nicht auf das 
Gerücht und nahm von einer Verhaftung Abſtand. Die Be⸗ 
völkerung, die jedoch von der Schuld der Frau überzeugt 
war, holte die Filipowska aus dem Hauſe, um ſie im 


einem größeren Polizeiaufgebot gerettet werden. 


275 mal wegen Trunkenheit arretiert 
Den Weltrekord an Trunkenheit ſcheint der frühere Brief⸗ 
träger Purchlak aus Warſchau erreicht zu haben. Er iſt im ver⸗ 
gangenen Jahre nicht weniger als 275 mal im betrunkenen Zu⸗ 
ſtand von der Polizei arretiert worden. Ein trauriger Rekord. 


UTZ DURCH VERLAG OSKAR MEISTER.WERDAU SA 
(30. Fortſetzung.) 
„Können Sie nicht Obacht neben!" hörte er den Chauffeur 


anken, „wenn irgend etwas an dem Wagen kaputt iſt, tragen 

ie die Verantwortung.“ 

ö Ein Reiter tauchte dicht vor ihnen aus den Nebelſchwaden. 
Der dunkle Anzug umſpannte die hagere Geſtalt, als ſei er mit 
ihm aus einem Guſſe. Unter dem Hute leuchtete weißes 
Haar, das ſich an den Schläfen bauſchte. „Sehen Sie nach, 
ob Sie Schaden genommen haben.“ 

. horchte auf, öffnete den Schlag und ſprang auf 
den : „Doktor Dorfbach.“ Seine Verbeugung war ohne 
ede Sr indlichkeit, lediglich für das graue Haar des anderen 

rechnet. 

„v. Ebrach! Ich nehme natürlich die Schuld voll und ganz 
auf mich, falls — —“ 

Dorfbach wehrte mit einer leichten Handbewegung. „Es iſt 
ſehr unſichtig heute!“ Wie brav der Gaul ſtand! Nicht im 
perinelten ſtörriſch oder erſchreckt, wofür ſonſt Pferde eine 

eſondere Vorliebe haben, wenn fie auf irgend etwas Uner- 
wartetes ftoßen. „Die Straße iſt in einem miſerablen Zu⸗ 
ſtande,“ ſagte Dorfbach, ohne eigentlich zu wiſſen weshalb 

„Seit dem Wolkenbruche! Ja!“ Der General horchte auf 

den Motor, der bereits wieder in Gang geſetzt war Der 
Wagen ſchien vollkommen intakt zu fein. „Von der Markung, 
die dort nach Dorfbach abzweigt. wird es beſſer Das Un⸗ 
wetter hat ſich nur in einem einzigen Längsſtrich entladen 
Bei uns iſt alles ſündflutartig verwüſtet. Ihrem Herrn 
Vater hat es keinen Halm geknickt.“ 

Dorfbach verbeugte ſich, als müßte er dem anderen für 
ſeine Worte danken. Dann ein jähes Erſchrecken, das er bis 
in die Spitzen ſeiner Finger fühlte Da war irgend etwas 
im auge oder hatte da irgend etwas hereingeipielt, das die 
Dorfbacher den Ebrachern nähergerückt hatte? Sein Geſicht 
wurde mit einem Male kühl und abweiſend Er wollte nichts 
u tun haben mit den Ebrachern, mochte hundertmal auch 
eider Blut ſich miteinander vermengt haben durch dieſe Hei⸗ 
rat von Lena, er ignorierte die Verwandtſchaft. die, mit dem 
billigen Titel voraus, hochmütigen Blickes bislang nach ihnen 
ejehen hatte. Er hatte eigentlich nicht im Sinne gehabt 
ER morgen nach den Eltern zu ſehen, aber nun war ſein 
Entſchluß fertig, es zu tun. 

Er verbeugte ſich. „Guten Morgen, Herr von Ebrach!“ 

„Guten Morgen, Herr Doktor! Sie fahren nach Hauſe?“ 


„So meinte ich's ja! 
ſten Grüße!“ 
„Dante!“ % 
Der Hufſchlag des Pferdes war längſt hinter ihm ver⸗ 
dröhnt, als Dorfbach noch immer gedankenverloren im Wagen 
ſaß. Er mußte das wiſſen, und zwar fo raſch als möglich, ob 
ſich da wirklich etwas freundſchaftlich Intimes angebahnt 


Beſtellen Sie, bitte, meine ergeben⸗ 


— 


hatte „Fahren Sie raſcher!“ befahl er, ſich nach vorne nei⸗ 
end Dann ein grenzenloſes Staunen; das war doch! — 
War das nicht? — „Halten Sie!“ 

Der Wagen ſtoppte 

„Konſtantin!“ rief er über den Acker hinüber, der links an 
den Fahrweg mündete. 

Ein alter Graukopf ſchnellte über den Schollen auf. machte 
ein paar Sprünge und reichte dann die ſchwielige Hand 
über den Schlag. „Guten Morgen auch. Herr Doktor! So 
früh ſchon am Tag?“ » 

„Halt dich wohl in der Grenze geirrt, Alter?“ 


Rede des Königs von England eröffnet. — Unjer Bild zeigt die franzöſiſchen und italieniſchen Delegierten, von 
rechts: den italieniſchen Botſchafter in Paris Manzoni, Marin eminiſter Sirriani⸗Italien, Marineminiſter Leygues⸗Frankreich, 
Außenminiſter Briand und den zum Empfang erſchienenen engliſchen Außenminiſter 


das Gerücht, die Frau des Filipowski, die 20 Jahre jünger als 


Teiche zu ertränken. Im allerletzten Augenblick konnte ſie von 


„Nein! Sch will den Eltern noch einen Beſuch machen!“ | _ 


Die Ankunft der Delegierten zur Floktenkonferenz 


Dienstag vormittag wurde in dem ſogenannten Galerieſaal des Oberhauſes in London die Seeabrüſtungs⸗Konferenz durch eine 


links nach 
Henderſon. 


————— — ab nn —— ne — Te 


Renntiere verhungern 


Im Norden von Schwediſch⸗Lappland bedroht der Hunger lod 
Tauſende von Renntieren. Der Winter iſt in den nördlichen 
Breiten in dieſem Jahr außerordentlich ſtreng. Die Haupt⸗ 
nahrung der Tiere, das ſogenannte Renntiermoos, iſt mit tiefem 
Schnee bedeckt, der ſſo hart gefroren iſt, daß die Rens ihn nicht 
durchſcharren und infolgedeſſen nicht zu ihrem Futter gelangen 
können. Trotz der verzweifelten Verſuche ihrer Herren, der 
Lappen, ſie zurückzuhalten, ſind daher viele große Herden aus⸗ 
gebrochen und nach Süden abgewandert. Dieſe wilden Herden 
kamen durch Gebiete, in denen man in den letzten 25 Jahren 
keine Renntiere mehr beobachtet hatte. Natürlich finden ſie hier, 
da das Nenntiermoos in ſüdlicheren Gegenden nicht mehr ges 
deiht, erſt recht keine Nahrung, jo daß die verzweife nen Tiere, 
wenn ſich das Wetter nicht ändert, oder ſich nicht andere Futter⸗ 
plätze für ſie finden laſſen, rettungslos dem Verderben preis⸗ 
gegeben ſind. Mit ihnen ſind natürlich auch die Lappen, deren 
einzigen Beſitz, deren einziges Exiſtenzmittel das Renntier bil⸗ 
det, das ihnen nicht nur Milch und Fleiſch, ſondern auch Klei⸗ 
dung, Sehnen u. a. m. liefert, aufs äußerſte bedroht. 


Zur Erinnerung 
an die Poſener Landesausſtellung 
Die Leitung der Poſener Landesausftellung trägt ſich mit 
der Abſicht, ein Erinnerungsbuch an die Poſener Landesausſtel⸗ 
lung herauszugeben, das 5' Bände umfaſſen wird und 200 Zloty 
koſten ſoll. Um möglichſt weiten Kreiſen die Anſchaffung des 
Buches zu ermöglichen, ſollen Ratenzahlungen gewährt werden. 


Große Hungersnot in Ching 
Ein Bericht des von der internationalen Hilfspereinigung 
zur Unterfuhung der Lage in den von der Hungersnot betrof⸗ 
fenen Provinzen Chinas eingeſetzten Ausſchuſſes gibt ein er⸗ 
ſchütterndes Bild. Im Tal des Fluſſes Wee ſind im letzten 
Jahre zwei Millionen Menſchen verhungert. Weiteren zwei 


Millionen ſteht das gleiche Los bis zum Juni bevor. Die 
Haupturſachen der Not ſind die ſchlechten Ernten 


ſeit dem 
Jahre 1927 und der außergewöhnlich ſtrenge Winter. Hierzu 
kommt der Mangel an Transportmitteln, da die Wagen als 
Brennholz benutzt und die Zugtiere geſchlachtet wurden. Auch 
die Anweſenheit der ſich bekämpfenden Truppen hat zu der 
Vergrößerung der Not beigetragen. 


Der Knecht lachte. „Wenn man fünfzig Jahre auf einem 
Hofe iſt, dann irrt man ſich nimmer.“ 

„Das iſt doch Ebrachſcher Boden!“ 

Der Knecht nickte. „Wohl, wohl, Herr! Alles!“ Er zeigte 
in die Runde. „Den hat's bis ins Herzblut getroffen! Die 
ganze Ernte. Kein Halm mehr, der ganz iſt. Kein Weizen, 
kein Roggen, keine Kartoffel — nichts!“ 

„Was aber haſt du hier zu ſchaffen?“ 

„Es ſchaffen unſerer mehr!“ Er wies nach den Feldern. 
die ſich bis hinauf zum Walde dehnten. 

„Lauter Dienſtleute von unſerem Hofe?“ 

„Lauter ſolche und ein paar Fremde dabei, die auf der 
Wanderung ſind und Arbeit brauchen.“ Er ſah in das 
finſtere Geſicht des Doktors. Das brauchte ihm niemand zu 
enträtſeln. „tt nichts als Ehriftenpflicht,“ ſagte er und 
warf einen Stein nach einer Krähe, die den Samen aus der 
Erde pickte. „Was ſollt er machen, wenn ihm keiner zu Hilfe 
käme? — Iſt lediglich ein bißchen Dank an den Herrgott, daß 
er uns verſchont hat.“ 

Der Doktor erwiderte nichts. Nur ſeine Brauen waren 
noch immer finſter zuſammengezogen. Der Motor furrte, 
und der Graukopf ging wieder nach dem Acker zurück. 

Nach zehn Minuten tauchte das Dorfbacher Gut auf Der 
alte Ebracher hatte recht gehabt. Als der Wagen von der 
breiten Straße abzmeigte, wurde es beſſer Allerdings, die 
Steine hätte man noch forgfältiger aus dem Wege räumen 
können! Das wäre vordringlicher geweſen, als dem Herrn 
Vetter drüben ſeine Felder inſtand zu ſetzen. 

Ein kleines weißes Haus ſtand am Rain. Gellendes 
Hundegekläff kam über den Zaun, und dann fuhr ein ſtrup⸗ 
piger ſchwarz⸗weißer Köter an den Holzſtäben hinauf und 
hinunter als hätte er den Koller . 

„Nimm das Vieh hinein.“ rief er dem Weibe zu, das über 
den lehmigen Wen bor dem Hauſe nach ihm hinſah. 

Sie ſtutzte einen Moment — hatte ein böſes Wort auf 
der Zunge und erkannte noch rechtzeitig, daß es der junge 
Herr pom Gute war Der war nett aufgelegt heute Genau 
o biſſig wie der Hund, den fie ſetzt am Halsband ergriff. daß 
er kaum mehr Luft fand Sie zog ihn gewaltſam ins Haus, 
zwängte ihn zwiſchen einen fnappbreiten Spaut der unge⸗ 
ſtrichenen Türe und ſchlua fie haſtig wieder ins Schloß Man 
hörte das Gelläff nur noch wie aus weiter Ferne 

Hohes Gezäune ſtreckte ſich links und rechts Tannen⸗ 
gezweig lehnte ſich über und ſtreckte ſich zwiſchen das Gitter. 
Schlankäſtig neigten ſich Weiden über den Weg Schillern- 
des Waſſer blitzte zwiſchenhindurch Mit einem raſchen Blick 
konſtatierte Dorfbach, daß die Fiſchweiher anfingen zu ver ⸗ 
mooſen Das wäre auch vordringlicher geweſen als die Ar⸗ 


beit drüben bei den anderen. 
Als das Surren des Motors durch die Stille drang, eilte 
aus dem Haufe eine Greiſin und öffnete das Tor 
(Fortſetzung folgt.) 


Pleß und Umgebung 


Frau Eliſabeth Dehniſch f. 

Kürzlich ſtarb Frau Gliſabeth Dehniſch in einer Anſtalt 
x Münſter i. W. nach einer kurzen Krankheit im ehrenvollen 
Alter von 70 Jahren. Bis 1916 beſaß ſie das am Rynek befind⸗ 
liche Geſchäft, das ſie an die Geſchwiſter Reiſch veräußerte. In der 
Inflationszeit ging ihr Vermögen verloren. Frau Dehniſch ſelbſt 
war die Tochter des Hauptlehrers Montag in Pleß. Ihr Hin⸗ 
ſcheiden wird von allen, die fie hier gekannt haben, aufs tiefſte 
bedauert. Ihr Andenken wird in Ehren gehalten werden. Sie 
ruhe in Frieden! 


60. Geburtstag. 
Frau Sophie Alexy, Gattin des Fürſtlich Pleſſiſchen Ober⸗ 
reviſors Alexy in Pleß, begeht am 21. d. Mts. ihren 60. Ge⸗ 
burtstag. 


Neue Paßgebühren. 

Wie in Warſchauer politiſchen Kreiſen verlautet, beabſichtigt 
die Regierung, nachdem der Haushaltsausſchuß des Seim die 
Einnahmen aus den Paßgebühren um mehr als die Hälfte nie⸗ 
driger angeſetzt hat, als die Regierungsvorlage, die Gebühren 
ſelbſt jetzt auf etwa 80 bis 100 Zloty für die einmalige Ein⸗ und 
Ausreiſe neu feſtzulegen. Die neue Gebührenhöhe dürfte voraus⸗ 
ſichtlich am 1. April d. J. in Kraft treten. 


Neuer Milchpreis. 
Ab Montag, den 20. Januar, wird der Milchverkaufspreis 
geändert. Er beträgt, ſtatt wie bisher 48 Groſchen, bis auf 
weiteres 44 Groſchen. 


Ermäßigung von Autobustarifen. 
Die Schleſiſche Autobuslinie teilt mit: Mit Wirkung vom 
20. d. Mts. treten auf der Linie der Geſellſchaft folgende Fahr: 
preisermäßigungen ein: Kattowitz — Königshütte 70 Groſchen ſtatt 
89) Groſchen; Kattowitz —Domb 30 Groſchen ſtatt 40 Groſchen; 
Kattowitz —Hohenlohehütte 30 Groſchen ſtatt 40 Groſchen. 


Zuſammenſtoß auf der Chauſſee. 

Zwiſchen einem Perſonenauto, das von dem Chauffeur Hubert 
Nyßh aus Kattowitz geſteuert wurde, und dem Fuhrwerk des Hein⸗ 
rich Reſowitz aus Pleß kam es auf der Chauſſee nach Emanuels⸗ 
ſogen zu einem ſchweren Zuſammenſtoß, wobei das Auto erheblich 
beſchädigt worden iſt. Perſonen wurden bei dieſem Verkehrs⸗ 
unfall nicht verletzt. f 


Nikolai. 
Stadtverordnetenverſammlung. 

Dienstag, den 21. d. Mts., abends 6 Uhr, findet im Rat⸗ 
hauſe eine Stadtverordnetenverſammlung ſtatt. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſtehen 32 Punkte, wovon 2 in geheimer Sitzung beraten 
werden ſollen. 

Verband deutſcher Katholiken. 

Die Ortsgruppe Nikolai des Verbandes deutſcher Katholiken 

in Polen hält die fällige Generalverſammlung am Sonnabend, 


den 2. Februar, nachmittags 4 Uhr, bei Jankowski im großen 


Saale ab. An dieſe Verſammlung ſchließt ſich das diesjährige 
Faſchingsvergnügen an. 
Gewerlſchaft der Angeſtellten. 

Die Ortsgruppe Nikolai (G. D. A.) veranſtaltet Sonn⸗ 
abend, den 25. d. Mts., abends 8 Uhr, im Hotel Polski (Rattka), 
am Ringe, ein Maskenkoſtümfeſt mit Maskenkoſtümzwang. 
Freunde und Gönner der Ortsgruppe ſind herzlichſt willkommen. 


Die Schleſiſchen Jugendkraft⸗Schachmeiſterſchaften 
beendet. 


Sugenditaft Bismarckhütte Schachmeiſter. 

5: Am vergangenen Sonntag wurden in Laurahütte. 
im Generlichſchen Saale, die Schachmeiſterſchaftskämpfe der 
ſchleſiſchen Jugendkraftvereine beendet. Der Bismarckhütter⸗ 
Wojewodſchaftsmeiſter konnte in dieſem Jahre auch die 
Jugendkraftmeiſterſchaft an ſich reißen. ie Endkämpfe, 
an welchen ſich 5 Vereine beteiligten, nahmen einen recht 
intereſſanten Verlauf. Fern geblieben iſt von dem letzten 
Spielſonntag der Zalenzer Verein, der gegen den Katto⸗ 
witzer Jungmännerverein Peter Paul noch ein Wettſpiel 
auszutragen hat, das jedoch auf die Meiſterſchaft keinen 
Einfluß mehr hat. Brav hielten ſich diesmal die Laura⸗ 
hütter Spieler. Der Meiſter konnte erſt nach recht erbit⸗ 
terten Kämpfen das unentſchiedene 2:2 erzielen. Eine 
Senſation bedeutete die Niederlage von Mroß 2, Bismarck⸗ 
hütte, die er durch den jugendlichen Laurahütter Jendrys⸗ 
zyk einjtefen mußte. Auch hatte Niewidok⸗Kattowitz, ob⸗ 
wohl er an dritter Stelle ſpielte, gegen Adam⸗Bismarckhütte 
einen ſchweren Stand, denn erſt nach einem mehrſtündigen 
Spiel gelang es ihm, dieſen zu ſchlagen. Nosczyk⸗Laurahütte 
hielt ſich gegen den Wojewodſchaftsmeiſter Mroß 1, Bis⸗ 
marckhütte, recht gut. Die Organiſation klappte diesmal 
gut, ſo daß die Spiele reibungslos vor ſich gingen. Die 
einzelnen Ergebniſſe waren folgende: Bismarckhütte gegen 
Peter Paul⸗Kattowwitz 3:1, Bismarckhütte gegen St. 
Aloiſius⸗Laurahütte 2:2, Bismarckhütte gegen Tarnowitz 
4:0, Bismarckhütte gegen Schoppinitz 4:0, Peter Paul⸗Kat⸗ 
towitz gegen Tarnowitz 4:0, Schoppinitz gegen Tarnowitz 40. 


Aus der Voſewodchaft Schleſie 


Weltfahrt mit dem „Graf Zeppelin“ 


Der am 23. Januar 1930 um 8 Uhr abends, in Katto⸗ 
1% im Saale der „Reichshalle“ und am 24. Januar 1930, 
8 Uhr abends im großen „Graf Reden“ ⸗Saale in Königs⸗ 
hütte ſteigende Vortrag des Fahrtteilnehmers, Redakteur 
der Frankfurter Zeitung, Max Geiſenheyner, „Weltfahrt 
mit dem „Graf Zeppelin“, fand bei ſeiner Parifer Durch⸗ 
fihhrung folgende Beſprechung: 

„Max Geiſenheyner in Paris“. 

Max Geiſenheyner hielt im Rahmen des Deutſchen 
ilfsvereins einen Vortrag über ſeine Reiſe „Mit „Graf 
eppelin“ um die Welt“. Vor einem überfüllten Saal 

ſchildert er ſeine Erlebniſſe und die Etappen ſeiner Fahrt, 
die er als e der „Frankfurter Zeitung“ unter⸗ 
nahm und jedes ſeiner Worte wurde von der andächtigen 
e von r r e e und Franzoſen mit 
wahrer Begierde aufgenommen; denn Geiſenheyner ver⸗ 
ſteht zu erzählen. Er iſt der Meiſter der kleinen Dinge, aus 
denen er ein ſehr großes und ſehr deutſches Erlebnis auf⸗ 


Entſcheidung vor, die 


16 Perſonen im Flugzeug verbrannt 


Berlin. Das bisher ſchwerſte Unglück in der Geſchichte der 
Verkehrsfliegerei ereignete ſich geſtern in San Diego in den Ver⸗ 
einigten Staaten. Dort ſtürzte aus bisher noch unbekannten 
Gründen ein dreimotoriges Verkehrsflugzeug der Maddus⸗Trans⸗ 
continental Airlines ab. Die Inſaſſen, zwei Piloten und vier. 
zehn Fahrgäſte, fanden dabei den Tod. Die abgeſtürzte Maſchine 
befand ſich auf dem Wege von der mexikaniſchen Stadt Agua Ca⸗ 
liente, wo ein Pferderennen ſtattgefunden hatte, und war mit 
rückkehrenden Wochenendausflüglern auf dem Fluge nach Los 
Angeles. Als das Flugzeug in San Diego erſchien, hatten Fuß⸗ 
gänger den Eindruck, als ob der Apparat mit einer Motorſchwie⸗ 
rigkeit zu kämpfen hatte. Scheinbar verſuchte der Pilot, in der 
Nähe der Meeresküſte eine Notlandung vorzunehmen. Die Ma⸗ 
ſchine hatte jedoch den Boden kaum berührt, als eine ſchwere Er: 
ploſion hörbar wurde. Das ganze Flugzeug ſtand augenblicklich 
in Flamemn und raſte noch etwa hundert Meter über den Boden 
dahin. Drei Inſaſſen wurden bei dem Anprall hinausgeſchleudect 


und fanden ſofort den Tod. 
ander. 

Trotzdem Augenzeugen ſofort die Unfallhilfsſtellen benz 
richtigten, trafen die Krankenwagen, die ſchon nach wenigen Mi⸗ 
nuten zur Stelle waren, zu ſpät ein. Als der Brand gelöſcht war, 
fand man in der völlig verſtümmelten Kabine des Unglüclflug⸗ 
zeuges nur noch die verkohlten und ſchrecklich verſtümmelten 
Leichen der übrigen Inſaſſen vor. Ein völliges Wiedererkennen 
der Toten war noch nicht möglich. So konnte man bisher nur 
foſtſtellen, daß es ſich bei den Verbrannten größtenteils um Leute 
aus Los Angeles handeln wird und daß ſich unter ihnen acht 
Frauen befinden. 

Es dürfte noch friſch in Erinnerung fein, daß vor kaum vier⸗ 
zehn Tagen auf der Höhe von Los Angeles zwei Flugzeuge der 
Foxfilm⸗Geſellſchaft zuſammenſtießen. Bei dieſer Kataſtrophe 
kamen zehn Menſchen ums Leben. + 


Die Maſchine barſt dann auseine 


Sport vom Sonntag 


Naprzodt Lipine — Ruch Bismarckhütte 1:1 (1:0). 

Dieſe ſenſationelle Begegnung zwiſchen obigen Gegnern 
ſollte beweiſen, welcher Verein als die beſte Fußballmannſchaft 
von Oberſchleſien gilt. Darum war es auch lein Wunder, daß 
an die 3000 Zuſchauer den Naprzodplatz umſäumten. Das Spiel 
ſelbſt war in allen Phaſen lebhaft und intereſſant an ſchönen 
Momenten. Die erſte Halbzeit Jah man ein ausgeglichenes Spiel. 
Nach der Pauſe ein wechſelſeitiges Bild und zum Schluß eine 
Ueberlegenheit Naprzods. Das Reſultat entſpricht jedoch roll 
und ganz dem Spielverlauf. Die Tore erzielten für Napzod 
Stefan und für Ruch Sobotta. 

06 Zalenze — Pogon Kattowitz 2:3 (2:3). 

Ein verdienter Sieg Pogons, welcher ſeinem Gegner taktiſch 
überlegen war. Das Spiel ſelbſt war nur bis zur Pauſe inter⸗ 
eſſant und in dieſer Zeit fielen auch ſämtliche Tore. Nach dem 
Wechſel wurde das Spiel eintönig und wenig intereſſant. Kurz 
vor Schluß wurde der Mittelläufer Pogons verletzt und mußte 
vom Platze getragen werden. Pogons Torſchützen waren Ko⸗ 


nieczuy 2 und Rencz. Für 06 waren Lamoſit und Cmok erfolg: 


reich. 

06 Reſerve — Pogon Reſerve 0:5. 

07 Laurahütte — V. f. B. Gleiwitz 1:5 (0:5). 

Die Gleiwitzer Gäſte machten ſogleich zu Spielbeginn eine 
Generaloffenſive und brachten die Hintermannſchaft von 07 da⸗ 
durch in Verwirrung. Aus dieſen Durchbrüchen erzielten die 
Gäſte auch die Tore. Endlich erfaßte 07 die Spielweiſe der 
Gäſte und ſtellte ſich auf dieſelbe ein und beherrſchten von nun 
an das Spielfeld. Trotz der drückenden Aeberlegenheit, die 07 
jetzt nun hatte, gelang es ihnen nicht die Tore aufzuholen. Ja, 
es gelang ihnen nicht einmal drei Strafſtöße (Elfmeter) zu ver⸗ 
wandeln. Dem ganzen Spielverlauf nach, entſpricht das Re⸗ 
ſultat nicht dem Kräfteverhältnis beider Mannſchaften. Die 1. 
Jugendmannſchaften beider Vereine ſpielten 1:0 für 07. 

Pogon Friedenshütte — Polizei Kattowitzß 3:3 (2:0). 

Beide Mannſchaften führten ein faires Spiel vor und trenn⸗ 
ten ſich mit einem unentſchiedenen Reſultat, was dem Spielver⸗ 
lauf und dem Kräfteverhältnis beider Mannſchaften entſpricht. 

K. S. Chorzow — Reichsbahnſportverein Gleiwitz 3:3 (1:1). 

Ein intereſſantes und gleichwertiges Spiel beider Gegner. 
Bei Chorzow waren einige Verſager und darum langte es nur zu 
einem Unentſchieden. 


06 Myslowitz — 20 Bogutſchütz 3:1 (1:0). 

Die Einheimiſchen rehabilitierten ſich für ihre letzte von 
Bogutſchütz erlittene Niederlage und ſiegten gegen die mit Ehr⸗ 
geiz ſpielenden Gäſte nach einem harten Kampf. 

Slavia Ruda — Orzel Joſefsdorf 2:0 (1:0). 

Das Spiel bewegte ſich unter dauernder Ueberlegenheit von 
Slavia und nur dem Verſagen des Sturmes hat es Orzel zu ver⸗ 
danken, daß die Niederlage nicht höher ausgefallen iſt. 

Amatorski Königshütte — Kreſy Königshütte 4:0 (3:0). 

Das Königshütter Lokalderby brachte Amatorski einen ſiche⸗ 
ren ſowie verdienten Sieg, welcher wieder einen guten Tag hatte. 

Slovian Bogutſchütz — 09 Myslowitz 6:0 (2:0). 

Wiederum ein ſchöner Sieg Slovians, die daraus immer mehr 
an Achtung zunehmen. In die Torbeute teilten ſich Cholewa, 
Barton je 2 und Baron, Sobczyk je 1. 

K. S. Domb — Diana Kattowitz 2:1 (1:0). 

Einen überaus harten Kampf lieferten ſich obige Gegner 
und aus welchem Dmob nach ehrgeizigerem Spiel als Sieger 
hervorging. e 

K. S. Rosdzin⸗Schoppinitz — Iskra Laurahütte 1:3 (0:3). 

Ein ſicherer Sieg Iskras, für welche Zymla II und Bon die 
Tore erzielten. Im Spiel der Reſerven gewann Rosdgin 2:0. 

Odra Scharley — Sportfreunde Königshütte 1:5 (0:3). 

Die Königshütter traten in ihrer beiten Auſſtellung an und 
führten ein ſchönes ſowie einnehmendes Spiel vor, ſo daß der 
Sieg in dieſer Höhe vollauf verdient iſt. Die Reſerve der Odra 
ſchlug dagegen die gleiche der Gäſte 7:0. 

Sparta Piekar — Kolejowy Kattowitz 2:6 (2:3), 

Trotz einer verzweifelten Abwehr unterlag Sparta den ſich 
in blendender Form befindenden und ſpielenden Kattowitzer 
„ Die Gäſte waren das ganze Spial hindurch über⸗ 
egen 

Sparta Rei, — Kolejowy Re, 1:8. 

Haller Bismarckhütte — Stadion Königshütte 1:1 (0:0). 

K. S. Brzeziny — Deutſch⸗Blei⸗Scharley Beuthen 1:0 (0:0). 

Naprzod Nydultau — 20 Nybnik 3:2 (1:1). 

Einen ſchönen Erfolg erzielte die B⸗klaſſige Naprzodmann⸗ 
ſchaft über die in ihrem Bezirk gefürchteten und ſchwer zu ſchla⸗ 
genden Rybniker. Rybnik nahm ſich den Gegner zu leicht und 
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baut. Wir wollen nicht verſchweigen, daß wir alle jehr ges 
rührt waren durch die humorvolle Schlichtheit, mit der er 
uns in 1½ Stunden um den Erdball führt und die 
Schrecken der ſibiriſchen Steppen, den Zauber des Stillen 
Ozeans, die Blumen und Heiterkeit Japans und ſchließlich 
das Getöſe der großen Städte Amerikas malte. Es war 
einer jener Pariſer Abende, wo man vor Heimweh nach 
Deutſchland ganz krank wird, obgleich immer von der ganzen 
Welt die Rede war. In der erſten Reihe ſaß neben dem 
deutſchen Botſchafter der große Deutſche, Albert Einſtein. 
Selten hat ein Redner einen ſo großen und teilnahmsvollen 
Zuhörerkreis gehabt. Die Preiſe der Plätze betragen 3 und 
2 Zloty (Sitzplatz) 1 Zloty Stehplatz. Die Karten ſind im 
Vorverkauf in der Buchhandlung Hirſch und der Buchhand⸗ 
lung der Kattowitzer Buchdruckerei⸗Verlags A. G. und in 
der Geſchäftsſtelle des Deutſchen Kulturbundes, Kattowitz, 
ul. Marjcaka 17, 2. Etage, geöffnet von 9—18 Uhr, in 
ee in der Buchhandlung Paul Gärtner und an der 
Theaterkaſſe im „Graf Reden“, zu haben. 


Verlängerung der Arbeits loſenunkerſtützung 


Nach einem Auszug aus der Verordnung des Arbeits: und 
Wohlfahrtsminiſteriums vom 7. Januar 1930 wird für diejeni⸗ 
gen phyſiſchen Arbeitsloſen, welche bis zum 28. Februar d. Is 
die Beihilfen nach dem Erwerbsloſenfürforgegefet vom 18. Juli 
1924 aus dem Arbeitsloſenfonds erſchöpft haben, bezw. erſchöp⸗ 
fen werden, die Karrenzzeit auf weitere 17 Wochen für nach⸗ 
ſtehende Städte und Gemeinden verlängert: 

Für die Städte Kattowitz, Königshütte und Blelitz, ſowie 
dio Landkreiſe Kattowitz. Schwientochlowitz. Pleß, Tarnowitz, 
Lublinitz, Rybnik, Bielitz und Teſchen. 


Vor der Entſcheidung über die Wahlprokeſte 


Gegen die Kommunalwahlen in Kattowitz und Bielitz wur⸗ 
den Wahlproteſte erhoben. In Kattowitz war es Kuſtos, der 
aus der Wahl leer herauskam und gegen die ganze Wahl einen 
Proteſt einbrachte. In Bielitz hingegen haben die Polen gegen 
die Wahl proteſtiert, weil ihnen dort die deutſche Mehrheit 
nicht in den Kram paßte. Beide Wahlproteſte liegen bereits zur 
rſcheinlich ſchon abgewieſen fein 
dürften, denn es wird halboffizſell mitgeteilt, daß anfangs 
Februar die erſte Sitzung der Stadtverordnetenverſammlung in 
Kattowitz ſtattfinden wird. Auch ſoll in derſelben Zeit die erſte 
Sitzung der Stadtverordnetenverſammlung in Bielitz ſtattfin⸗ 
den, woraus zu ſchließen iſt, daß die Proteſte als im Geſetze nicht 
begründet abgewieſen wurden. 

Die erſte Kattowitzer Stadtverordnetenverſammlung wird 
das Präſidium und 12 Mitglieder des Magiſtrats (Ehrenſtadt⸗ 
räte) wählen. Durch den Proteſt gegen die Wahl in Kattowitz 
wurde unnötigerweiſe das Leben der kommiſſariſchen Rada ver⸗ 
längert, die ehrlich verdient hat, daß ſie endlich in Vergeſſenheit 
gerate, 


——— . —— — — 


Kattowitz und Umgebung 


„Heldentaten“ während der Wahlpropaganda. 
Ein Aufſtändiſcher auf der Anklagebank. 

Während den Wahlvorbereitungen zu den Warſchauer Sejm⸗ 
und Senatswahlen kam es bekanntlich im Monat November 
1928 zu ſchweren Zuſammenſtößen zwiſchen den einzelnen Par⸗ 
teianhängern. Einen Nachklang hatten ſpäter die erbitterten 
Wahlkämpfe, welche mit einer beſonderen Wucht hartnäckig zwi⸗ 
ſchen den Korfanyanhängern und den Sanacjaleuten ausgetra⸗ 
gen wurden, vor Gericht. Ein ſolche Strafſache gelangte vor 
einiger Zeit vor dem Burggericht Kattowitz zum Austrag. Ver⸗ 
handelt wurde wegen Bedrohung, Ruheſtörung und Sachbeſchä⸗ 
digung in 1. Inſtanz gegen das Mitglied des Schleſiſchen Auf 
ſtändiſchenverbandes, Franz Zagorski aus Zalenze. Der Ange⸗ 
klagte brachte in der Nacht zum 11. März 1928 Wahlplakate an 
den Häuſerfronten an und tat mit weiteren Anhängern der 
„Sanacja“ auch das gleiche an der Mauer des Hauſes, welches 
dem früheren Friedensrichter, Bäckermeiſter Jeſionek gehört. Da 
die bereits vorhandenen Plakate der „Chadecja“ unter Beſchimp⸗ 
fungen losgeriſſen, bezw. überklebt wurden und hierbei großer 
Spektakel gemacht worden ift, bat ſich Bäckermeiſter Jeſionel 
vom Fenſter Ruhe aus. Daraufhin ſoll er von Zagorski mit 
einer Schußwaffe bedroht worden ſein. Der Bedrohte zog ſich 
vom Fenſter zurück, um Zagorski vor einer Unbeſonnenheit zu 
bewahren. Dieſer ſchlug angeblich eine Fenſterſche ibe aus und 
entfernte ſich dann unter weiteren Beſchimpfungen und An⸗ 
drohungen, Das Gericht erkannte den Angeklagten damals nach 
Vernehmung der geladenen Zeugen als ſchuldig und verurteilte 
den Täter zu 2 Monaten Gefängnis. ; 

Der Beklagte legte gegen das Urteil Berufung ein, jo daß 
dieſe Prozeßſache am Sonnabend erneut vor dem Kattowitzer 
Gericht zum Austrag gelangte. Zagorski führte mancherlei zu 
feiner Entlaſtung aus und berief ſich auf verſchiedene Perſonen, 
welche bei dem Vorfall zugegen geweſen find. Er gab an, daß 
er betrunken geweſen war und ſich an die Vorgänge in der frag⸗ 
lichen Nacht nicht mehr eingehend erinnern könne. Das Geri 
zog den Umſtand in Erwägung, daß die Gemüter während des 
Wahlkampfes im allgmeinen gereizt geweſen find und der An⸗ 
geklagte zu dem in Trunkenheit handelte. Das Urteil der 1. 
Inſtanz wurde aufgehoben und der Beklagte bei Anwendung 
e Umſtände, zu einer Geldſtrafe von 130 Zloty ver⸗ 
urteilt. 


Deutſch-Oberſchleſien 


Selbſtmord vor dem Eheſcheidungsprozeß. 
Beuthen. Der Arbeiter Pau, Strzibitzny aus Bobrek, der 
bis vor kurzer Zeit in Hannover gearbeitet hat und in den letzten 
Tagen nach Bobrek zurückkehrte, lag mit ſeiner Ehefrau in der 
Eheſcheidung, aus welchem Grunde heute vor dem hieſigen Amts- 
gericht ein Termin abgehalten werden ſollte. In den heutigen 
Morgenſtunden begab er ſich allein nach Miechowitz zu den El⸗ 


die Straßenhändler. 


r 


e er er 


tern ſeiner Frau, um mit dieſen eine Rückſprache zu halten. Die 
Schwiegereltern wollten aber von ihrem Schwiegerſohn nichts 
wiſſen und ließen ihn auch dann nicht in die Wohnung hinein. 
als er unabläſſig klopfte. Auch als S. äußerte, er werde ſich 
eine Kugel in den Kopf jagen, ließen ſich die Schwieger eltern 
nicht bewegen, ihm zu öffnen. Kurzer Hand griff er nach einer 
08⸗Piſtole und ſchoß ſich eine Kugel in den Kopf, die ſofort töd⸗ 
lich wirkte Die Leiche wurde nach der Leichenhalle geſchafft. 


Kattowitz — Welle 408,7. 

Mittwoch. 12,05: Schallplattenkonzert. 16,15: Stunde für 
die Kinder, Uebertragung aus Krakau. 16,45: Unterhaltungs⸗ 
konzert. 17,15: Vorträge. 17,45: Unterhaltungskonzert. 18,45: 
Vorträge. 19,45: Berichte, 20,05: Abendkonzert. 22,15: Be⸗ 
richte. 23: Franzöſiſche Stunde. ; a 


Warſchau — Welle 1411. 

Mittwoch. 12,05: Schallplattenkonzert. 13,10: Wetterbericht. 
15: Handelsbericht. 16,15: Stunde für die Kinder. 16,45: 
Schallplattenkonzert. 17,15: Vorträge. 17,45: Unterhaltungs⸗ 
konzert. 19,10: Vorträge. 20,30: Abendkonzert. 21,10: Litera⸗ 
riſche Stunde. 21,35: Unterhaltungskonzert. 22,15: Berichte. 23: 
Tanzmuſik, 


— 


Gleiwitz Welle 253. Breslau Welle 325. 
Allgemeine Tadeseinteitung, 

11.15: (Nut Wochentags) Wetterbericht. Waſſerſtände der 
Oder und Tagesnachrichten. 12.20—12.55: Konzert für Verſuche 
and für die Funkinduſtrie auf Schallplatten.*) 12.55 bis 13.06: 
un Zeitzeichen. 13,06: (nur Sonntags) Mittagsberichte. 

3.30: Zeitanſage, Wetterbericht. Wirtſchafts⸗ und Tagesnach⸗ 
rien, 13.45—14.35: Konzert für Verſuche und für die Funk⸗ 
industrie, auf Schallplatten und Funkwerbung. *) 15.20—15.35: 
Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht und Preſſenachrichten 
(außer Sonntags). 17.00: Zweiter landwirtſchaftlicher Preis— 
. „(außer Sonnabends und Sonntags). 19,20: Wetterbe⸗ 
richt. 22,00: Zeitanſage. Wetterbericht, neueſte Preſſenachrichten, 
0 *) und Sportſunk. 22.30—24.00: Tanzmuſik (ein: 
bis zweimal in der Woche). 

*) Außerhalb des Programms der Schleſiſchen Funk⸗ 
ftunde A.⸗G 

Mittwoch, den 22. Januar. 16: Kinderſtunde: Kaſperle und 
Kaſperle als Matroſe. 16,30: Neue Tänze. 
17,30: Elternſtunde. 18,15: Stunde der Muſik. 18,45: Aus 
Gleiwitz. Stunde des Landwirts 19,15: Wettervorherſage für 
den nächſten Tag 19,15: Kammermuſik (Schallplatten). 20: 
Wiederholung der Wettervorherſage. 20: Blick in die Zeit. 
20,30: Ruſſiſche Tonſetzer. 21,30: Anbefugten iſt der Zutritt 
verboten! Mit dem Mikro durch die Joſephinenhütte. 22,10: 
Die Abendberichte. 22,35: Aufführungen der Breslauer Oper. 
23: Die neuen eee eee der Reichspoſt. 


Jenſeits der Grenze 


Zuſammentritt des neuen Oberſchleſiſchen Provinziallandtages. 
23 Millionen Etat der Provinz Oberſchleſien. — Wichtige Auf⸗ 
gaben des Provinziallandtages. 
(Weſtoberſchleſiſcher Wochenendbrief.) 

Gleiwitz. den 11. Januar 1930. 
In der letzten Januar⸗Hälfte wird der am 17. November 
v. Is. neugewählte 3. Obers Hleſiſche Provinziallandtag ſeine Ar⸗ 
beiten aufnehmen. Für die erſte Tagung des a Provenzial⸗ 
landtages liegt bereits ein umfangreiches Programm 
vor, ſo daß mit einer mehrtägigen Sißungsbauler gerechnet wer⸗ 
den muß. Im Vordergrund des Intercſſes werden bei den Be: 


rgtungen die verſchiedenen Gintsangelegenheiten ſtehen. er 
Etat für das neue Verwaltungsjahr 1930 iſt von der Provin⸗ 
zalverwaltung Oberſchleſien bereits fertiggeſtellt worden. Der 
Etat iſt den Provpinziallandtags⸗Abgeordneten bereits gedruckt 
zugeſandt worden, ſo si ſchon vor Beg nn der Wa Na 


Deutsche Cheniergomeinde für Poln, Schlesien 


Sonntag, den 26. Januar er., nachmittags 4½ Uhr 


im Saale des Hotels „Plesser Hof“ 


CH 


Dirigent: Professor Fritz Lubrich 


Geistliche Lieder von Bach, Brahms, Herzogenberg 


Volkslieder von Brahms, Debs und Mendelssohn 


Preise der Plätze 4.00, 2.50, 1.50 Zt, Stehplätze 1.00 Zt 


Karten im Vorverkauf im »Anzeiger für den Kreis Pleß« 


erg 
Ronfettibälle 
Luftschlangen 


emmpfiefilt 


„Anzeiger für den Kreis Sich” 
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heit für ein eifriges Studium des Etats beſteht. Der neue Etat 
der Provinz Oberſchleſien ſchließt in Einnahme und Ausgabe 
mit 23 Millionen Mark ab. Er hat gegenüber dem Vorjahr eine 
ganz geringe Erhöhung von etwa 200 000 Mark oder knapp ein 
Prozent der Geſamtetatsſumme erfahren. Die Steuerſätze wer⸗ 
den ebenfalls um einen ganz geringen Betrag erhöht. Während 
in den vorangegangenen Etatsjahren 12,4 Prozent an Propin⸗ 
ziglabgaben erhoben worden ſind, ſollen diesmal 12,9 Prozent 
zur Erhebung gelangen. Ein Blick in den neuen Etat und ein 
Vergleich mit den Etatsjahren der Vorjahre zeigt im allgemei⸗ 
ven, daß man bei Auſſtellung des neuen Haushaltsplanes mit 
größter Sparſamkeit vorgegangen iſt. Gegenüber den 
Etats Ziffern der Vorjahre ſind bei der Mehrzahl der Etatspoſten 
größere Abſtriche feſtzuſtellen. 

Ein Studium des Haushaltsplanes der Provinz Oberſchle⸗ 
ſien gibt ein ſehr lehrreiches Bild von der 

umfaſſenden Volksfürſorge, 

die die Provinz für das oberſchleſiſche Land durchführt. Unter 
den Ausgaben kommen faſt alle Poſitionen mehr oder weniger 
unmittelbar der geſamten oberſchleſiſchen Bevölkerung direkt 
oder indirekt zugute. Die reinen Verwaltungsausgaben betra⸗ 
gen knapp 2 Millionen oder nur etwa 8 Prozent der Geſamt⸗ 
ausgaben. Die übrigen Ausgaben ſtellen reſtlos Aufwendun⸗ 
gen zum Wehle der Provinz dar, für das Verkehrsweſen, für 
die Wirtſchaftspflege, für die Wohlfahrtsfürſorge und re Rule 
turförderung. 


Im Verkehrsweſen find die Ausgaben für den Ausbau des 
oberſchleſiſchen Straßenweſens und der Provinzialdurchgangs⸗ 
ſtraßen mit 25 Millionen Mark angeſetzt. Die oberſchleſiſchen 


Straßen ſind ſeit Beſtehen der Provinz Oberſchleſien weſentlich 


verbeſſert worden, viele Schäden find allerdings hier noch zu 
beſeitigen, da die oberſchleſiſchen Chauſſeen während der Kriegs⸗ 
zeit, wo Oberſchleſien Aufmarſchgebiet war, und auch während 
8 r darauf folgenden Abſtimmungsbämpfe viel gelitten 1 
Die oberſchleſiſche Provinz hat gerade auf dem Gebiete des 
Straßenbauweſens größte Initiative entwickelt, ſo daß zu "uk 
ſteht, daß bei Fortſetzung dieſer Aufbauarbeit in Kürze die ober⸗ 
ſchleſiſchen Hauptverkehrsſtraßen für die Paſſanten, Autos, 
Wagen uſw., eine reine Freude ſein werden. Für die Forderung 
des Eiſen⸗ und Kleinbahnweſens ſollen 50 000 Mark an Bei⸗ 
hilfen an verſchiedene Kleinbahnen gegeben werden. Für den 
Flugverkehr in Oberſchleſien iſt diesmal ein Betrag von 
48000 Mark vorgeſehen, der gegenüber dem Vorjahr um 50 
Prozent gekürzt wurde. Der oberſchleſiſche Flugverkehr ſteht im 
übrigen gegenwärtig unter einem ungünſtigen Stern. Zur Zeit 
iſt er überhaupt gänzlich eingeſtellt, da aus Sparſamke'tsgrün⸗ 


den eine Aufrochterhaltung der oberſchleſiſchen Flugstrecke in 


dieſem Winter nicht möglich war. 


Beſonders ſchmerzlich wird der Ausfall der Flugvertehts⸗ |} 
linie von Gleiwitz nach Wien empfunden, da deeſe Fluglinie, 


die gegenüber der Eiſenbahnfahrt von Oberſchleſien nach Wien 
weſentliche zeitliche Vorteile brachte, die Flugſtrecke war, die 
ſich im oberſchleſiſchen Luftverkehr bisher am beſten rentiert und 
der größten Fluggäſtezahl erfreut hat. Der neue Provinzial⸗ 
landtag wird ſich mit einer Vorlage über die baldige Wieder⸗ 
einrichtung des Flugverkehrs von Oberſchleſien nach Wien be⸗ 
faſſen und in einer Entſchließung an Reich und Staat appel⸗ 
lieren. 


Zur Förderung der Wirtſchaft von Handel, Induſtrie, Hand⸗ 
werk und Landwirtſchaft jicht der neue Etat rund 1,3 Millionen 
Reichsmark vor. Hiervon entfallen 1 Million für die Landes⸗ 
tultur, für Meliorationen, für die Beſeitigung der Hochwaſſerge⸗ 
fahren an den Flüſſen, für Bodenverbeſſerungen uſw. Rund 
100 000 Mark ſind geſondert für die Zwecke der Landwirtſchaft 
vorgeſehen, insbeſondere zur Unterſtützung des landwirtſchaft⸗ 
lichen Bildungsweſens, das in Oberſchleſien in den letzten Jah⸗ 
ren einen ſehr erfreulichen Aufſchwung genommen hat. U. a. 
ſollen bewilligt werden: Für die Gartenbau⸗Lehranſtalt in Pros⸗ 
lau bei Oppeln 100 000 Mark, der gleiche Betrag für die 
Bauernvolkshockſchule in Neiſſe und auch für beſondere land⸗ 
wirtſchaftliche Notſtandsaktionen. 6000 Mark ſollen für Beihil⸗ 
fen an die verſchiedenen landwirtſchaftlichen Vereine, 5000 Mk. 
geſondert für oberſchleſiſche Züchterverbände, 6000 Mark zur 
Förderung der Tierzucht und Milchwirtſchaft bereitgeſtellt wer⸗ 
ter. Zur GEcwerbegorderung von Handwerk, Induſtr'e und 
Handel iſt ein Betrag von 30000 Mark als Beihilfen für das 
fachliche Unterrichtsweſen in Oberſchleſien in Ausſicht genom⸗ 
men. Zur Verzinſung der Beteiligungsſumme am Oſtkraftwerk 
bei Coſel, mit deſſen Bau noch in dieſom Jahre begonnen: wer: 


Bei unserem Scheiden aus Oberschlesien 
rufen wir allen unseren Freunden und 
Bekannten ein 


herzliches Lebewohl . 


Oels, im Januar 1930. 
Lehrer Karl Heß u. Frau. 
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„Anzeiger für den Kreis Pleß.“ 


den ſoll, um die oberſchleſiſche Elektrizitätswirtſchaft zu fördern, 
find 50000 Mark notwendig. Für das Wohnungs⸗ und Sied⸗ 
lungsweſen und die Landesplanung find weitere 31000 Mark 
eingeſetzt. 

Auf der Ausgabenſeite nimmt in dem Etat der Provinz den 
erſten Platz der Etatstitel der Wohlfahrtsfürſorge ein. Rund 
17 Millionen Mark der Geſamtausgaben werden hier veraus⸗ 
gabt. Zum größten Teil handelt es ſich dabei um zwangsläufig 
feſtgeſetzte Ausgaben für Hilfsbedürftige aller Art. U. a. er⸗ 
fordert die Fürſorge für Geiſteskranke 4,2 Millionen Mark, für 
Taubſtumme und Blinde 700 000 Mark. Für Krüppel it der 
gleiche Betrag erforderlich. Den größten Ausgabenbetrag ver⸗ 
langt die Fürſorge für Kriegsbeſchädigte und Kriegshinterblie⸗ 
bene mit rund 8,1 Millionen Mark. Weiter ſind angeſetzt: für 
das Hebammenlehrweſen 276 000, ſür die Jugend flege und die 
Fürſorgeerziehung Minderjähriger 1,6 Millionen, für die Tuber⸗ 
kuloſenfürſorge 125 000 Mark. 

Im Etatkapitel Kulturpflege iſt eine Geſamtausgabe von 
rund 400 000 Mark vorgeſehen, davon für die oberj ſchleſiſche Be⸗ 
amtenfackſchule in Gleiwitz 4000 Mark, für die Denkmalepfle ge 
15 000 Mark, für den Naturſchutz 12000 Mark, für Muſeen 
4000 Mark, für die Heimatpflege 61000 Mark, für Landes⸗ und 
Volkskunde wie für die Landesbibliothek in Ratibor, die För⸗ 
derung der Urgeſchechtsforſchung und die Zwecke der Landeswarte 
in, Ratibor 108 000 Mark. Die oberſchleſiſchen Theater ſollen 
eine Geſamtbeihilfe von 42009 Mark erhalten; zur Förderung 
oberſchleſiſcher Begabter iſt ein Betrag von 80 000 Mark ein⸗ 
geſtellt. 

Zahlen langweilen im allgemeinen, aber Zahlen können 
auch ſehr viel jagen. Die Zahlen des Etats der Provinz Ober: 
zeigen die umfangreiche Tätigkeit der Provinzialver⸗ 
waltung für Oberſchleſten auf allen Gebieten des Verlehrs, der 
Wirtſchaft, der Kultur⸗ und Wohlfahrtspflege. Ein Blick in den 
Etat und in die Zahlen der umfangreiche en Anterſtützungen die 


Oberſchleſien zugute kommen, zeigen erneut, was Obeerſchleſten 


von jeiner eigenen Provinz hat. 

ie Oberſchleſier müſſen zwar auch für dieſen Etat Pro⸗ 
vinzhlabgaben aufbringen, die allerdings nur einen ſehr gerin⸗ 
gen Prozentſatz des Geſamtetats ausmachen, aber fie willen 
jetzt wenigſtens, was mit dieſen ihren Geldern geſchieht. Das 
Geld bleibt im Lande und wird Obeiſchleſien durch die Ausgaben 
der Provinzialverwaltung wieder unmettelbar zugeführt. 

Der neue Provinziallandtag wird ſich neben dem Haushalts- 
plan der Hauptverwaltung mit verſchiedenen Einzeletats der 
Provinzialanſtalten zu beſaſſen haben; der Erziehungsanſtalten, 
der Hebammenlehranſtalt, der Anſtalten für Geiſteskranke etc. 
Außer dieſen Etatsfragen harren aber auch noch andere wicht ge 
Vorlagen ihrer Erledigung. Sehr viele dieſer Vorlagen be⸗ 
faſſen ſich mit den dringerden Forderungen der oberſchleſiſchen 
Wirtſchaft, dem Ausbau der Oder, mit dem S e 
dem Oſtkraftwerk etc. 

Der neue 3. Oberſchleſiſche Provinziallandtag wird überhaupt 
einen ſehr wichtigen Abſchnitt der Geſchichte der Provinz Ober⸗ 
ſchleſien verantwortlich erledigen müſſen, wie z. B. die Frage 
des Neubaues des Landeshauſes mit Klärung des endgültigen 
Ortsſitzes der Provinzialverwaltung, um den ſich Gleiwitz, Ras 
tibor und Oppeln bewerben, der Bau der neuen Provinzial⸗ 
hebammenlehrſtalt, die bisher in Oppeln untergebracht war, um 
die ſich jetzt aber auch mit Rücksicht auf den Neubau andere 
oberſchleſiſche Städte bewerben. Aber auch ſonſt gibt es ſehr 
viel dringende andere Aufgaben. 

Beſonders ſchmerzlich und bedauerlich iſt es, daß der Leiter 
und eigentliche Begründer und Erbauer der Provinz Oberſchli gien, 
Landeshauptmann Dr. Piontek, ſeit längerer Zeit ſchwer krank 
— man jagt unheilbar — darniederliegt, ſo daß es dem unermüd⸗ 
lichen Kämpfer und Arbeiter für die Provinz Oberſchleſien 
diesmal leider nicht möglich ſein wird, perſönlich an den Bez 
ratungen des neuen Provinziallandtages teilzunehmen. Die 
ſchwere Erkrankung des Landeshauptmanns wird in allen Kreiſen 
Oberſchleſiens aufs Lebhafteſte bedauert. 

Die Zuſammenſetzung des 3. Oberſchleſiſe chen Provinzlalland⸗ 
tages auf Grund der letzten Kommunalwahlen hat im übrigen 
einwandsfrei ergeben, daß die Fortführung der bisherigen Pro⸗ 
vinzpolitik im Sinne des Landeshauptmanns geſichert und damit 
auch der weitere Ausbau und Aufbau der Provinz Oberſellleſien 
für die Zukunft gewährleiſtet iſt. Wilma, 
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in großer Auswahl 


